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Liebe Kollegin, lieber Kollege,
wir leben inzwischen im Jahre 05 sogenannter Leaks und 
Papers, die erhebliche Erschütterungen in der Öffentlichkeit 
auslösen. Nach Swiss Leaks, Offshore Leaks, Lux Leaks und 
– im letzten Jahr – den sagenhaften Panama Papers vor 
Kurzem nun die Enthüllung der„Paradise Papers“. Wieder 
hat das internationale Journalistennetzwerk zugeschlagen. 
Es hat viel Geheimes und Undurchsichtiges ausge graben, 
und es hat millionenfache Daten über dubiose Finanzbezie-
hungen und Finanztransfers reicher Leute und Unterneh-
men ausgewertet. Ich bin dem Recherchenetzwerk dafür 
dankbar, gelangen doch auf diese Weise skandalöse Vor-
gänge weltweit ans Tageslicht. Die kooperierenden Medien 

haben in der Vergangenheit auch immer wieder meine Expertise gesucht, um komplexe 
Sachverhalte aufzudröseln und zu bewerten.
Die „paradiesischen“ und „karibischen“ Namen dürfen nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass wir es seit Jahren stets mit dem gleichen Befund zu tun haben: Durch mafiöse Struk-
turen, durch undurchsichtige Konstrukte, durch üble Gestaltungsakrobatik unter Mitwir-
kung einer dubiosen Anwaltselite werden Staaten Jahr für Jahr um Steuern in Milliarden-
höhe geprellt. Auch der deutsche Fiskus! Steuerhinterziehung, Steuerflucht, Geldwäsche 
sind auf kaum zu durchschauende Weise miteinander verwoben. Ehrliche Steuerzahler 
reiben sich die Augen und fragen immer verärgerter: Warum wehrt sich die internationa-
le Staatengemeinschaft, warum wehrt sich das starke Deutschland nicht wirkungsvoller 
gegen diesen unhaltbaren Zustand? Warum machen sich viele Staaten zu Handlangern 
einer Steuergestaltungsindustrie, deren Tun höchst unmoralisch und allzu oft kriminell 
ist? Aufgeregte Rhetorik gibt es viel, aber ich vermisse starke politische Leidenschaft bei 
der Bekämpfung dieses Sumpfes. Nach jahrelanger Diskussion hat sich jetzt die EU auf 
eine „Schwarze Liste“ geeinigt, sozusagen auf einen „Polit-Pranger“. Aber von ursprüng-
lich 92 Kandidaten haben es nur noch ganze 17 auf die Liste „geschafft“. Kein EU-Land ist 
darunter, obwohl genügend „Dreck“ vor der eigenen Haustüre liegt. 
Steuergerechtigkeit geht alle an, nicht nur die Beschäftigten im Finanzamt. Deshalb wer-
den wir auch im nächsten Jahr wieder den Finger in die Wunde legen. Wir werden Politik, 
Medien und vor allem der Gesellschaft die Unverzichtbarkeit unseres Berufsstandes na-
hebringen. So wie man das seit vielen Jahren von uns gewohnt ist. Die DSTG steht in die-
sem Kampf auf der richtigen Seite, denn: „Wir sind Steuergerechtigkeit.“ 
Zum Schluss sage ich Ihnen, lieber Kollege, liebe Kollegin, im Namen der Bundesleitung 
herzlichen Dank für Ihre Mitgliedschaft in unserer DSTG-Familie. In diesen Dank schließe 
ich alle unsere Unterstützer und Wegbegleiter mit ein. Wir sind ein starkes Netzwerk, um 
das uns viele beneiden. Die DSTG hat einen guten Namen. Und sie ist einflussreich. Das 
erfüllt mich mit Dankbarkeit und Stolz, aber auch mit Demut, weil das Erreichte nicht 
selbstverständlich ist. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein schönes Weihnachtsfest sowie 
für das Jahr 2018 alles Gute. Bleiben Sie vor allem gesund!
Herzlichst
Ihr

Thomas Eigenthaler, 
Bundesvorsitzender
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